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24. November 2022 

RdSchr.-LJA Nr. 46/2022 

An die Träger und Beschäftigten  
von Kindertagesstätten 
 

in Rheinland-Pfalz 
 

nachrichtlich: 
 

Kreisverwaltungen, Verwaltungen 
der kreisfreien Städte und  
Verwaltungen der kreisangehörigen Städte 
mit eigenem Jugendamt 
im Land Rheinland-Pfalz 
 
 

Städtetag Rheinland-Pfalz  
Frau 
Lisa Diener 
Freiherr-vom-Stein-Haus  
Deutschhausplatz 1  
55116 Mainz 
 
 

Landkreistag Rheinland-Pfalz 
Herrn  
Burkhard Müller  
Deutschhausplatz 1 
55116 Mainz  
 
 

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz  
Herrn Horst Meffert 
Deutschhausplatz 1 
55116 Mainz 
 
 

LIGA der  
Freien Wohlfahrtspflege  
in Rheinland-Pfalz e.V.  
Löwenhofstr. 5 
55116 Mainz 
 
 

Katholisches Büro Mainz 
Saarstraße 1 
55122 Mainz 
 
 

Beauftragter der Evangelischen Kirchen  
im Lande Rheinland-Pfalz 
Große Bleiche 47 
55116 Mainz 
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Landeselternausschuss der Kindertagesstätten  
in Rheinland-Pfalz (LEA-RLP) 
Geschäftsstelle 
c/o Ministerium für Bildung RLP 
Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz 
 
 

Ministerium für Bildung 
Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz 
 
 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung  
Bauhofstraße 9 
55116 Mainz 
 
Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit 
Mittlere Bleiche 61  
55116 Mainz 
 

 
Mein Aktenzeichen 
 
RS LJA Nr. 46/2022 

Ihr Schreiben vom 
  
  

Ansprechpartner/-in / E-Mail 
 
Kita-mz@lsjv.rlp.de 

Telefon / Fax 
 
 

Änderung der Regelungen zur Absonderung für mit dem Coronavirus SARS-

CoV-2 infizierte Personen - Ersatz der Absonderungspflicht  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

inzwischen ist die Basisimmunität gegen SARS-CoV-2 in der Bevölkerung durch Imp-

fung und durchgemachte Infektionen sehr hoch. Mehr als 90 Prozent der Bevölkerung 

haben mindestens eine Impfung und/oder eine Infektion durchlaufen und es existieren 

auf die aktuellen Virusvarianten angepasste Impfstoffe. Zudem sind wirksame antivirale 

Medikamente verfügbar, die das Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf deutlich 

senken. Damit bestehen vielfältige wirksame Schutzmöglichkeiten vor schweren Ver-

läufen.  

Vor diesem Hintergrund haben bereits mehrere Bundesländer die Absonderungspflicht 

für positiv getestete Personen aufgehoben bzw. dieses angekündigt. Auch Rheinland-

Pfalz geht nun diesen nächsten Schritt zurück zur Normalität und Eigenverantwortung. 

Zum 26. November 2022 wird die „Landesverordnung zur Absonderung von mit dem 
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Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten oder krankheitsverdächtigen Personen“ (Absonde-

rungs-Verordnung) aufgehoben und durch die Schutzmaßnahmen-Verordnung ersetzt.1 

Damit müssen sich künftig positiv getestete Personen nicht mehr wie bisher verpflich-

tend für mindestens fünf Tage in häusliche Isolation begeben. Die neuen Regelungen 

sehen in diesen Fällen absonderungsersetzende Schutzmaßnahme vor. 

Um es mit Blick auf Kinder bis zur Einschulung in einen Satz zu fassen: Es besteht 

keine Absonderungspflicht mehr und auch keine Maskenpflicht! 

Ansonsten gilt im Detail Folgendes: 

1. Maskenpflicht  

Für Schulkinder, jugendliche und erwachsene Personen gilt, wer positiv getestet wurde, 

ist nach der neuen Regelung verpflichtet, außerhalb der eigenen Wohnung eine medi-

zinische Maske oder eine FFP2-Maske zu tragen. Eine Absonderungspflicht besteht 

grundsätzlich nicht mehr.  

„Positiv getestet“ ist eine Person, bei der eine Coronavirus-Infektion  

o durch einen PCR-Test oder 

o einen PoC-Antigentest durch geschultes Personal oder 

o durch einen Selbsttest 

festgestellt wurde.  

Ist das Tragen einer Maske z.B. aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich, bleibt es 

für diese Personen jedoch bei der Absonderungspflicht. 

Für Kinder bis zur Einschulung gilt die Maskenpflicht nicht! 

Dauer der Maskenpflicht: Diese Maskenpflicht entfällt frühestens nach 5 Tagen nach 

Durchführung des Tests. Voraussetzung ist, dass zu diesem Zeitpunkt seit mindestens 

48 Stunden Symptomfreiheit besteht. Die Maskenpflicht endet spätestens nach Ablauf 

von 10 Tagen. 

                                            
1 Die neue Landesverordnung finden Sie wie üblich unter https://corona.rlp.de/de/service/rechtsgrundla-
gen/ oder über unseren „Wegweiser“. 

https://corona.rlp.de/de/service/rechtsgrundlagen/
https://corona.rlp.de/de/service/rechtsgrundlagen/
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Maskenpausen: Die Schutzmaßnahmen-Verordnung regelt auch, wann die Maske 

auch außerhalb der eigenen Wohnung abgesetzt werden darf: 

o  wenn im Freien ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 

eingehalten werden kann, oder 

o wenn ausschließlich Kontakt zu anderen positiv getesteten Personen be-

steht, oder 

o wenn sich eine positiv getestete Person allein in einer geschlossenen 

Räumlichkeit aufhält.  

 

2. Meldepflichten  

Mit dem Wegfall der Absonderungs-Verordnung entfallen die darin bislang enthaltenen 

Vorgaben zur Information der Kontaktpersonen und zur Meldung von Infektionsfällen an 

die Gesundheitsämter. Damit entfallen die Meldungen der Einrichtungsleitung an das 

Gesundheitsamt. Auch eine Information der Eltern, wie sie bisher beispielsweise durch 

entsprechende Aushänge in den Einrichtungen umgesetzt wurde, ist künftig nicht mehr 

vorgeschrieben.  

 

3. Bleibende Regelungen  

Weiter Gültigkeit haben selbstverständlich die allgemeinen Hygiene- und Infektions-

schutzempfehlungen: die Einhaltung der persönlichen Hygiene, regelmäßiges Lüften 

geschlossener Räumlichkeiten sowie die Empfehlung zum freiwilligen Tragen einer 

Maske für Erwachsene. 

Generell gilt auch weiterhin für Kinder wie für Erwachsene: Wer krank ist, soll mög-

lichst zu Hause bleiben! Wer symptomatisch erkrankt ist, sollte nach wie vor Einrich-

tungen der Kindertagesbetreuung nicht besuchen, unabhängig davon, ob eine Infektion 

mit dem Coronavirus, einem Influenzavirus oder einem anderen Krankheitserreger vor-

liegt. Damit schützen Sie sich selbst und andere.  
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4. Impfung 

Auch die Impfung hat nicht an Bedeutung verloren. Durch die Impfungen mit den derzeit 

verfügbaren Impfstoffen wird weiterhin ein sehr hoher Schutz gegen schwere COVID-

19 Verläufe erzielt2. Neben der Corona-Schutzimpfung empfiehlt die STIKO u. a. für 

pädagogisches Personal auch eine Grippeschutzimpfung, um möglichst ein gleichzeiti-

ges Auftreten von Grippewelle und ansteigenden Corona-Erkrankungen zu vermeiden. 

Weiterhin finden Sie unter https://corona.rlp.de/de/themen/schulen-kitas/dokumente-

kita/ alle aktuellen und relevanten Informationen rund um Corona & KiTa.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

uns allen ist es wichtig, den nun möglichen Schritt aus dem „Ausnahmezustand“ einer 

Pandemie heraus zu gehen. Natürlich sollen aber auch weiter eine angemessene Ge-

sundheitsprävention beibehalten werden. Wichtig ist: Kinder und ihre Familien brauchen 

verlässliche Strukturen und Sie haben alles dafür getan, diese in schwierigen Zeiten zu 

ermöglichen. Wir alle sind weiterhin gemeinsam in der Pflicht, verantwortungsvoll mit 

der aktuellen Situation und den neuen Regelungen und respektvoll miteinander umzu-

gehen, damit wir alle gut und gesund durch die Wintermonate kommen. 

Dafür danke ich Ihnen herzlich.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Detlef Placzek 

                                            
2 Siehe auch 23. Aktualisierung der COVID-19-Impfempfehlung https://www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/EpidBull/Archiv/2022/Ausgaben/46_22.pdf?__blob=publicationFile 
 

https://corona.rlp.de/de/themen/schulen-kitas/dokumente-kita/
https://corona.rlp.de/de/themen/schulen-kitas/dokumente-kita/
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2022/Ausgaben/46_22.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2022/Ausgaben/46_22.pdf?__blob=publicationFile

